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Zielanalyse Stand: 2022 

Schulart-Kurz Schulart Zeitrichtwert  

3BKWAFB 
3BKWAFVK 

Kaufmännische Berufskollegs in Teilzeitform – besondere Bildungsgänge für Abiturientinnen/Abiturienten  

– Bereich Finanzdienstleistungen Schwerpunkt Banken 

– Bereich Finanzdienstleistungen Schwerpunkt Versicherungen 
80 

Lernfeld Nr. Lernfeldbezeichnung Jahr 

02 

Kunden bei Investitionsentscheidungen für Immobilien unterstützen 

1/2 
Kernkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, Kunden bei der Investitionsentscheidung für 
eine Immobilie zur Eigennutzung und als Kapitalanlage zu unterstützen. 

Schule, Ort Lehrkräfteteam 

  

Bildungsplan1 didaktisch-methodische Analyse 
 
 

kompetenzbasierte Ziele 
Titel der  

Lernsituation 
Situation 

Handlungs-  
ergebnis 

Datenkranz Aufträge 
überfachliche 
Kompetenzen 

Hinweise Zeit 

 
Schwerpunkt Banken – Unternehmensprofil: Immobilienabteilung der Sparbank AG  
Schwerpunkt Versicherungen – Unternehmensprofil: Süddeutsche Handelsbank AG 
 

Azubi = Auszubildende bzw. Auszubildender 

LS = Lernsituation  

LF = Lernfeld 

WBK = Berufsfeld Wirtschaft und Verwaltung, Ausbildungsberuf Bankkaufmann/Bankkauffrau 
WKV = Berufsfeld Wirtschaft und Verwaltung, Ausbildungsberuf Kaufmann/Kauffrau für Versicherungen und Finanzanlagen 
 

Die Schülerinnen und Schüler 
informieren sich in Vorbereitung 
auf ein Kundengespräch über 
die Struktur des Wohnimmobili-
enmarktes hinsichtlich räumli-
cher und sachlicher Kriterien. 
Sie untersuchen das regionale 
und überregionale Preisniveau 
und arbeiten Einflussfaktoren 
auf die Preisbildung heraus 
(Lage, Qualität, gesamtwirt-
schaftliche Faktoren). 

LS01 
Wohnimmobi-
lienmarkt un-
tersuchen 

In einem Bera-
tungsgespräch äu-
ßerte das Ehepaar 
X den Wunsch, 
eine Immobilie zu 
erwerben. Die 
Eheleute X sind 
sich jedoch unsi-
cher, da sie bisher 
noch keine Immo-
bilie besitzen und 

Präsentation E-Mail des Vorge-
setzten 

Informationstext 
über Struktur des 
Wohnimmobilien-
marktes 

Link zu Bodenricht-
wertkarten 

Link zu Preisspiegel 
für Wohnimmobilien 

Erstellen Sie die 
Präsentation. 

Informationen 
nach Kriterien 
aufbereiten und 
darstellen 

zielgerichtet ar-
beiten 

systematisch vor-
gehen 

begründet vorge-
hen 
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1 Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg (Herausgeber): Bildungsplan Kaufmännische Berufskollegs in Teilzeitform – besondere Bildungsgänge für Abiturientinnen und 

Abiturienten – Bereich Finanzdienstleistungen, Bereich Immobilien (2022), S. 14f. 

https://www.schule-bw.de/faecher-und-schularten/berufliche-schularten/berufsschule/lernfelder/wirtschaft-und-verwaltung/bank/unternehmensprofil
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sich auf dem Im-
mobilienmarkt 
nicht auskennen. 

 Azubi soll den 
Kunden Informatio-
nen zum Wohnim-
mobilienmarkt zu-
kommen zu las-
sen. 

Link zu Einflussfak-
toren auf die Preis-
bildung 

Zusammenhänge 
herstellen 

mit Medien sach-
gerecht umgehen 

Die Schülerinnen und Schüler 
analysieren Motive für den Er-
werb einer selbstgenutzten Im-
mobilie und stellen Vor- und 
Nachteile des Immobiliener-
werbs der Miete gegenüber. 

LS02 Motive 
zum Erwerb 
einer selbst-
genutzten Im-
mobilie analy-
sieren 

Die Eheleute X äu-
ßern per E-Mail 
Bedenken, ob sie 
aufgrund des ho-
hen Kaufpreisni-
veaus überhaupt 
eine Immobilie er-
werben möchten  
oder stattdessen 
eine Immobilie 
mieten sollten.  

 Azubi soll mit 
der weiteren Bear-
beitung beauftragt 
werden. 

Analysebogen 
für die Website 
der Bank  

E-Mail an Kun-
den mit Link 
zum Analyse-
bogen 

 

 

E-Mail der Eheleute 
X  

Gesprächsaus-
schnitt zwischen 
Auszubildendem 
und Vorgesetzten 
(Analysebogen soll 
Entscheidungsfin-
dung zwischen Kauf 
oder Miete anhand 
eines Scoringsy-
stems erleichtern) 

 

1. Erstellen Sie den 
Analysebogen für 
die Website. 

2. Formulieren Sie 
eine E-Mail an 
die Eheleute X 
mit einem Link 
zum Analysebo-
gen. 

zielgerichtet ar-
beiten 

systematisch vor-
gehen 

begründet vorge-
hen 

zuverlässig han-
deln  

Brainstor-
ming als 
Einstieg 
(Link zu 
einer kol-
laborati-
ven Ar-
beitsplatt-
form) 

 

 

06 

Die Schülerinnen und Schüler 
bieten Kunden Maklerleistungen 
beim Immobilienerwerb an. Sie 
erläutern ihnen die Leistungen 
eines Maklers und beschreiben 
den Inhalt des Maklervertrags 
(Alleinauftrag, Allgemeinauftrag, 
Provisionsanspruch). 

LS03 Makler-
leistungen 
anbieten und 
erläutern 

Die Eheleute X 
wurden von den 
Vorteilen des 
Kaufs einer Immo-
bilie überzeugt. Sie 
überlegen, ob sie 
beim Erwerb einen 
Makler hinzuzie-
hen sollen.  

Die Immobilienab-
teilung der 
Sparbank möchte 
einen Flyer zu ih-
rem Leistungsan-
gebot für Käufer 

Flyer 

 

 

Link (Leistungen ei-
nes Maklers für 
Verkäufer und Käu-
fer, Möglichkeiten 
der Maklerbeauftra-
gung) 

§§ 652 ff BGB (Pro-
visionsanspruch) 

Maklervertrag 

 

 

 

Gestalten Sie den 
Flyer. 

 

 

Gesetzestexte 
anwenden 

Informationen 
strukturieren 

zielgerichtet ar-
beiten 

systematisch vor-
gehen 

zuverlässig han-
deln 

 

 06 
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und Verkäufer er-
stellen. 

 Azubi soll einen 
Flyer zum Lei-
stungsangebot er-
stellen. 

Die Schülerinnen und Schüler 
informieren Kunden als potenti-
elle Bauherren über baurechtli-
che Rahmenbedingungen, die 
sie im Fall eines Neubaus oder 
Umbaus beachten müssen (Flä-
chennutzungsplan, Bebauungs-
plan, Nutzungsschablone, Bau-
lasten). Sie beschreiben ihnen 
den Ablauf eines Baugenehmi-
gungsverfahrens (Kenntnisgabe-
verfahren). 

LS04 Potenti-
elle Bauher-
ren beraten 

Die Immobilienab-
teilung der Spar-
bank AG über-
nimmt bei einem 
Neubaugebiet in 
Bürglingen die Ver-
marktung eines 
Großteils der 
Grundstücke. In 
diesem Zusam-
menhang bietet sie 
eine Informations-
veranstaltung für 
potentielle Bauher-
ren an, zu der 
auch die Eheleute 
X eingeladen sind. 

 Azubi soll sich 
auf die Informati-
onsveranstaltung 
vorbereiten. 

Präsentation Informationstexte 

BauGB 

BauNVO 

LBO 

Beispiel Flächen-
nutzungsplan 

Beispiel Bebau-
ungsplan mit Nut-
zungsschablone 

Exposés von unbe-
bauten Grundstü-
cken 

Beispielfälle von 
Bauvorhaben 

Erstellen Sie die 
Präsentation mit 
den wichtigsten 
baurechtlichen Rah-
menbedingungen, 
dem Ablauf eines 
Baugenehmigungs-
verfahrens und zwei 
Umsetzungsbei-
spielen. 

Gesetzestexte 
anwenden 

Informationen 
nach Kriterien 
aufbereiten und 
darstellen 

mit Medien sach-
gerecht umgehen 

Zusammenhänge 
herstellen  

zielgerichtet ar-
beiten 

systematisch vor-
gehen 

begründet vorge-
hen 
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Die Schülerinnen und Schüler 
zeigen Kunden das Erbbaurecht 
als Alternative zum Grund-
stückskauf auf (Erbbauvertrag, 
Erbbauzins, Erbbaugrundbuch, 
Beendigungsmöglichkeiten) und 
verdeutlichen die damit verbun-
denen Auswirkungen auf die Fi-
nanzierung (Darlehenshöhe, Li-
quiditätsbelastung). 

LS05 Erbbau-
recht darstel-
len 

Neben den über 
die Bank zum Kauf 
angebotenen 
Grundstücken wer-
den im geplanten 
Neubaugebiet 
auch Grundstücke 
im Erbbaurecht 
von der Stadt 
Bürglingen ange-
boten.  

Beratungs-
mappe (Über-
sicht) 

Beratungsge-
spräch 

E-Mail der Eheleute 
X 

2 Exposés 

Muster-Erbbauver-
trag 

ErbbauRG 

1. Erstellen Sie in 
Vorbereitung auf 
das Kundenge-
spräch eine 
Übersicht für die 
Beratungsmappe 
mit den wichtigs-
ten Regelungen 
des Erbbaurechts 
und den Auswir-
kungen auf die 
Finanzierung. 

Gesetzestexte 
anwenden 

Informationen 
strukturieren 

zielgerichtet ar-
beiten 

systematisch vor-
gehen 

zuverlässig han-
deln 

Rollen-
spiel 

Vgl. WBK 
LF09 
LS01 

06 

https://www.schule-bw.de/faecher-und-schularten/berufliche-schularten/berufsschule/lernfelder/wirtschaft-und-verwaltung/bank/lf09
https://www.schule-bw.de/faecher-und-schularten/berufliche-schularten/berufsschule/lernfelder/wirtschaft-und-verwaltung/bank/lf09
https://www.schule-bw.de/faecher-und-schularten/berufliche-schularten/berufsschule/lernfelder/wirtschaft-und-verwaltung/bank/lf09
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 Azubi erhält 
eine E-Mail der 
Eheleute X, die bei 
einem Beratungs-
gespräch erfahren 
möchten, ob diese 
Grundstücke für 
sie interessant sein 
könnten. 

2. Diskutieren Sie 
mit den Eheleu-
ten X Vor- und 
Nachteile des 
Erbbaurechts. 

Vertrauen herstel-
len 

sich flexibel auf 
Situationen ein-
stellen  

Spannungen er-
tragen 

Die Schülerinnen und Schüler 
erläutern Kunden die rechtlichen 
Rahmenbedingungen beim Er-
werb von Wohnungseigentum 
und gehen dabei auf Inhalt und 
Bedeutung der Teilungserklä-
rung (Miteigentumsanteile, Son-
dereigentum, Gemeinschaftsei-
gentum, Sondernutzungsrecht, 
Aufteilungsplan, Gemeinschafts-
ordnung) ein. Sie verdeutlichen 
die Regelungen zur Verwaltung 
des Gemeinschaftseigentums 
(Aufgaben des Verwalters, Woh-
nungseigentümerversammlung). 
Die Schülerinnen und Schüler 
beschreiben Informationen, die 
beim Erwerb einer Eigentums-
wohnung wesentlich sind (Proto-
kolle und Beschlusssammlung, 
Hausgeld, Erhaltungsrücklage). 

  

LS06 Kunden 
zum Erwerb 
von Woh-
nungseigen-
tum beraten 

Die Eheleute X 
nehmen von ihrem 
Bauvorhaben Ab-
stand und erwägen 
den Kauf einer 20 
Jahre alten Eigen-
tumswohnung. 

Da ihnen noch ei-
nige Punkte unklar 
sind, erkundigen 
Sie sich per         
E-Mail.  

Fragen zum Woh-
nungseigentums-
recht kommen bei 
der Sparbank AG 
häufiger auf. Daher 
hat sich die Immo-
bilienabteilung 
dazu entschlossen, 
für die Website der 
Bank eine FAQ-
Sammlung zu er-
stellen. 

 Azubi ist Mit-
glied im Team, das 
sich mit der FAQ-
Sammlung be-
schäftigt. 

FAQ-
Sammlung 

Checkliste 

Antwort-E-Mail 
an die Eheleute 
X 

 

E-Mail der Eheleute 
X (Frage nach der 
Bedeutung be-
stimmter Begriffe in 
der beigefügten Tei-
lungserklärung und 
nach Hinweisen, 
worauf beim Erwerb 
zu achten ist) 

Teilungserklärung 

Wohnungseigen-
tumsgesetz 

 

 

1. Erstellen Sie für 
die Website der 
Bank eine FAQ-
Sammlung zu 
wichtigen Begrif-
fen des Woh-
nungseigentums-
rechts. 

2. Erstellen Sie eine 
Checkliste zu den 
wesentlichen In-
formationen für 
den Erwerb. 

3. Verfassen Sie 
eine E-Mail an 
die Eheleute X, in 
der Sie die Fra-
gen beantworten 
und die Check-
liste beifügen. 

Informationen 
nach Kriterien 
aufbereiten und 
darstellen 

Zusammenhänge 
herstellen  

zielgerichtet ar-
beiten 

systematisch vor-
gehen 

zuverlässig han-
deln 

begründet vorge-
hen 

 

 

 

 

 

Vgl. WBK 
LF09 
LS01 

08 

https://www.schule-bw.de/faecher-und-schularten/berufliche-schularten/berufsschule/lernfelder/wirtschaft-und-verwaltung/bank/lf09
https://www.schule-bw.de/faecher-und-schularten/berufliche-schularten/berufsschule/lernfelder/wirtschaft-und-verwaltung/bank/lf09
https://www.schule-bw.de/faecher-und-schularten/berufliche-schularten/berufsschule/lernfelder/wirtschaft-und-verwaltung/bank/lf09
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Die Schülerinnen und Schüler 
erklären Kunden Chancen und 
Risiken einer direkten Kapitalan-
lage in Wohnimmobilien zur Ver-
mietung. Sie machen sie dabei 
auf die Bedeutung der Mieter-
auswahl und der Mietvertrags-
gestaltung unter Berücksichti-
gung des Mietrechts (Mietpreis-
gestaltung, Kündigung des Miet-
vertrags) aufmerksam. Die 
Schülerinnen und Schüler be-
schreiben Auswahlkriterien für 
Immobilien als Renditeobjekte 
(Marktgängigkeit, Vermietbar-
keit, Wirtschaftlichkeit). In die-
sem Zusammenhang ermitteln 
und interpretieren die Schülerin-
nen und Schüler ausgewählte 
Kennzahlen (Brutto-/Netto-
mietrendite, Kaufpreis-Miete-
Verhältnis). 

LS07 Wohn-
immobilien 
als Rendite-
objekte analy-
sieren 

Eine vermögende 
Kundin Y meldet 
sich telefonisch 
und interessiert 
sich für eine Inve-
stition am Immobi-
lienmarkt als Ren-
diteobjekt.  

 Azubi soll Infor-
mationen für die 
Kundin Y vorberei-
ten. 

Beratungs-
mappe (Über-
sichten) 

Bewertungsta-
belle mit Hand-
lungsempfeh-
lung 

Telefonat (Kundin Y 
hat zwei Angebote 
für Zweizimmer-
wohnungen in ver-
schiedenen Städten 
erhalten und fragt 
sich, welche besser 
geeignet sei) 

Exposés 

Vorlage Bewer-
tungstabelle für 
Zweizimmerwoh-
nung (leere Tabelle 
- auch mit einem 
Bereich für Kenn-
zahlen) 

Informationstexte  

BGB-Auszug 

Mietspiegel 

1. Erstellen Sie eine 
Übersicht zu den 
Chancen und Ri-
siken von Direk-
tinvestitionen in 
Wohnimmobilien. 

2. Erstellen Sie eine 
Übersicht zu den 
wichtigsten Inhal-
ten des Miet-
rechts. 

3. Begründen Sie 
mit Hilfe einer 
Bewertungsta-
belle, für welche 
Immobilie sich 
die Kundin Y ent-
scheiden sollte. 

Gesetzestexte 
anwenden 

Informationen 
strukturieren 

zielgerichtet ar-
beiten 

systematisch vor-
gehen 

zuverlässig han-
deln 

begründet vorge-
hen 

Zusammenhänge 
herstellen  

Entscheidungen 
treffen 
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Die Schülerinnen und Schüler 
stellen der Direktanlage in Im-
mobilien alternative Kapitalanla-
gen in Immobilien (offene und 
geschlossene Immobilienfonds, 
Immobilienaktien) gegenüber. 

LS08 Alterna-
tive Kapital-
anlagen der 
Direktanlage 
gegenüber-
stellen 

Die Kundin Y ist in 
Anbetracht der Ri-
siken einer Direkt-
anlage in vermie-
tete Immobilien un-
sicher. Sie 
wünscht Informa-
tionen zu alternati-
ven Immobilienin-
vestments. 

 Azubi soll das 
Kundengespräch 
vorbereiten. 

Beratungs-
mappe (Über-
sicht) 

 

Informationstexte 

Link zu Webseiten 

Entwickeln Sie die 
tabellarische Über-
sicht. 

Informationen 
strukturieren 

zielgerichtet ar-
beiten 

systematisch vor-
gehen 

zuverlässig han-
deln 

 

Vgl. WBK 
LF08 und 
WKV 
LF10 

 

06  
 

Die Schülerinnen und Schüler 
erklären Kunden die Auswirkun-
gen von Direktinvestitionen in 
vermietete Immobilien auf das 

LS09 Auswir-
kungen auf 

Die Kundin Y ent-
scheidet sich für 
die Direktinvesti-

Beratungs-
mappe (Über-
sicht) 

Berechnung 

Informationen zu 
Miete und Wer-

1. Erstellen Sie eine 
Übersicht zu 
Werbungskosten 

Informationen 
strukturieren 

zielgerichtet ar-
beiten 

Vgl. WBK 
LF01 

08 

https://www.schule-bw.de/faecher-und-schularten/berufliche-schularten/berufsschule/lernfelder/wirtschaft-und-verwaltung/bank/lf08
https://www.schule-bw.de/faecher-und-schularten/berufliche-schularten/berufsschule/lernfelder/wirtschaft-und-verwaltung/bank/lf08
http://www.bildungsplaene-bw.de/site/bildungsplan/get/documents_E-891788034/lsbw/Bildungsplaene-BERS/bs/BS-Versicherungskaufleute%2021-12-17.pdf
http://www.bildungsplaene-bw.de/site/bildungsplan/get/documents_E-891788034/lsbw/Bildungsplaene-BERS/bs/BS-Versicherungskaufleute%2021-12-17.pdf
https://www.schule-bw.de/faecher-und-schularten/berufliche-schularten/berufsschule/lernfelder/wirtschaft-und-verwaltung/bank/lf01
https://www.schule-bw.de/faecher-und-schularten/berufliche-schularten/berufsschule/lernfelder/wirtschaft-und-verwaltung/bank/lf01
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zu versteuernde Einkommen. 
Dazu berechnen sie unter Be-
rücksichtigung der abzugsfähi-
gen Werbungskosten (Abset-
zung für Abnutzung, Bewirt-
schaftungskosten, Erhaltungs-
aufwendungen, Finanzierungs-
kosten) die Höhe der Einkünfte 
aus Vermietung und Verpach-
tung. 

die Einkom-
menssteuer 
aufzeigen 

tion in eine Immo-
bilie zur Vermie-
tung. 

Sie befürchtet al-
lerdings Auswir-
kungen ihres Im-
mobilieninvestment 
auf ihr zu versteu-
erndes Einkom-
men. 

 Azubi soll sich 
auf das Gespräch 
vorbereiten. 

Skizze zur Ge-
sprächsvorbe-
reitung 

bungskosten der er-
worbenen Eigen-
tumswohnung 

Vereinfachtes Be-
rechnungsschema 
„Ermittlung des zu 
versteuernden Ein-
kommens“ 

bei Vermietung 
und Verpachtung. 

2. Berechnen Sie 
die zu erwarten-
den Einkünfte 
aus Vermietung 
und Verpachtung 
für die erworbene 
Wohnung. 

3. Skizzieren Sie 
die Auswirkung 
dieser Einkunfts-
art auf das zu 
versteuernde Ein-
kommen. 

systematisch vor-
gehen 

zuverlässig han-
deln 

Zusammenhänge 
herstellen 

Schlussfolgerun-
gen ziehen 

 

 

 

 


